beſchloſſen hat. 


Nimmt man dazu, daß 
glied der Geſchäſts Ordnungs⸗Commiſſion) bemerkte — die Friſt von drei 


Breslauer 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
y Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Porto 2 Thlr. 11%, Sgr. 
Ffünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


citung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 482. Mittag⸗Ausgabe. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Mittwoch, den 15. October 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 14. Okt. 
über die Wahlen dem Kaiſer gegenwärtig unterbreitet worden. 

Die „Preſſe“ verſichert, die franzöfifhe Armee in Mexiko werde 
die Zahl von 60,000 Mann erreichen. 

Die „Patrie“ theilt mit, daß der Prinz Napoleon ſeine Gemahlin 
am Sonnabend nach Turin begleiten und dann nach Corſica gehen 
werde. 

Nach Berichten aus Turin hätte Cialdini ſich gegen die Amneſtie 
als eine Schwächung der Heeresdisciplin erklärt. 

Paris, 14. Oct. Die „La France“ fagt, die heutige Baiſſe ſei 
durch das Gerücht von Fould's Entlaſſung veranlaßt worden, dieſes 
Gerücht entbehre aber jeder Begründung. 

München, 13. Oct. Zweiundſiebzig Oeſterreicher conſtituirten heute einen 
Club, der in fünfſtündiger Sitzung Reſolutionen gegen den preußiſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Handelsvertrag und für Anſchluß Oeſterreichs an den Zollverein 
Szabel formulirte den Zollanſchluß. Es wurde ferner ein 
Comite ernannt, das Verhandlungen mit den Delegirten derjenigen Staaten 
einleitet, welche die Zolleinigung mit Oeſterreich wünſchen. Winterſtein 
wurde zum Präſidenten ernannt. Die heutige Sitzung dauerte 5 Stunden. 


— 


Preuſen. 


Berlin, 14. Okt. [Amtliches.) Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Oberſtlieut. v. Stangen, à la suite des 
Pommerſchen Huſaren-Regiments (Blücher'ſche Huſaren) Nr. 5 und 


Direktor der Militär⸗Reitſchule, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 


mit der Schleife, ſowie dem Rittmeiſter v. Hill des Weſtfäliſchen Kü⸗ 
raſſter-Regiments Nr. 4, kommandirt als Lehrer bei der Militär-Reit⸗ 
ſchule, und dem Tribunalsrath a. D. George Kiſt zu Königsberg 
i. Pr. den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ferner dem Kreis-Phyſi⸗ 
kus Dr. Nolten in Dortmund den Charakter als Sanitäts⸗Rath 
zu verleihen. 


An der Realſchule zu St. Johann in Danzig iſt die Anſtellung des Dr. 
Bail als ordentlichen Lehrers genehmigt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Geheimen Regie: 
rungs⸗Rath Dr. Pinder und dem Geh. Juſtiz⸗Natb, Prof. Dr. Heydemann 
zu Verlin die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers der Franzoſen 
Majeſtät ihnen verliehenen Commandeurkreuzes des Ordens der Ehrenlegion 
zu ertheilen. (St.⸗A.) 


Berlin, 14. Oct. [Vom Hofe) Se. Majeſtät der König 
empfingen geſtern Nachmittags die Deputationen der Stadt Breslau 
(ſoll wohl heißen: einer verſchwindend kleinen Fraction in der Stadt 
Breslau — einer fo winzigen Fraction, daß fie es bei den letzten 
Wahlen auf kaum 70 Wahlmänner gebracht hat) und des breslauer 
Wahlkreiſes, welche ihre Ergebenheit an des Königs Maſeſtät und 
ihre Unzufriedenheit mit der Haltung der Majorität des Abgeordneten. 
Hauſes in der letzten Seſſion in der Budgets und Militär⸗Reorgani⸗ 
ſations⸗Frage ausſprachen. 

Um 44 Uhr begaben Sich Se. Maſeſtät nach dem Zeughauſe 
und beſichtigten daſelbſt die von dem Geh. Commerzienrath Krupp aus 
Eſſen Sr. Majeftät zum Geſchenk dargebrachten gußſtählernen Geſchütze 
und Verſchlüſſe zu gezogenen Geſchützen. — Heute Früh begaben ſich 
Se. Majeſtät nach der Kunſtausſtellung und kauften einige dort aus⸗ 
geſtellte Kunſtwerke. Hierauf nahmen Se. Majeſtät die Vorträge des 
Militär⸗Cabinets und des Polizei⸗Präſidenten v. Bernuth entgegen. 


K. C. Berlin, 14. Oct. [Der letzte Angriff auf die Geſchäfts⸗ 
ordnung des Abgeordneten⸗Hauſes.] Bei der geſtrigen Debatte im 
Hauſe der Abgeordneten über die geſchäftliche Behandlung der gegen den 
bekannten Beſchluß des Herrenhauses gerichteten Reſolutionen handelte es 
ſich um die Beſtimmungen der Geſchäftsordnung für den Fall mündlicher 
Berichterſtattung. Die einzige Beſtimmung, welche die revidirte Geſchäfts⸗ 
ordnung darüber enthält, iſt das 4. Alinea des § 18: „Die Commiſſionen 
ſind auch befugt, durch den gewählten Berichterſtatter ohne ſchriftlichen Be⸗ 
richt im Hauſe mündlichen Bericht erſtatten zu laſſen. Das Haus kann aber 
in 7145 Falle ſchriftlichen Bericht verlangen und zu dieſem Behufe die 
Sache an die Commiſſion zurückverweiſen.“ — Der zu Anfang dieſer Seſ⸗ 
ſion über die Abänderung der Geſchäftsordnung erſtattete Bericht der Ge⸗ 
ſchäftsordnungscommiſſton ſagt darüber folgendes: „Das Alinea 4, welches 
etwas Neues, nämlich die Befugniß der Commiſſionen einführt, ohne ſchrift⸗ 
lichen Bericht im Hauſe mündlichen Bericht erſtatten zu laſſen, vorbehaltlich 
der Berechtigung des Hauſes, jede Sache zur schriftlichen Berichterſtattung 
in die Commiſſion zurüdzumeiien — wurde leinſtimmig) angenom⸗ 
men, indem man den Vorſchlag zur Erſparung von Zeit, Arbeit 
und Koſten in vielen Fällen als zweckmäßig alljeitig anerkannte.“ 
wie geſtern der Abg. Wachsmuth (Mit⸗ 


Tagen, welche zwiſchen der Entſcheidung einer Commiſſion oder der Verthei⸗ 
lung des gedruckten Commiſſionsberichts an die Mtallever und zwischen De 
Berathung innegehalten werden ſoll, nur den Sinn haben kann, daß die 
Abgeordneten aus dem ihnen gedruckt vorliegenden Material ſich informiren 
konnen, jo iſt klar, daß, da bei mündlicher Berichterſtattung dieſer Zweck 
überhaupt nicht in Frage kommt, die gelindeſte und für die Minorität ſcho⸗ 
nendſte Interpretation des Alinea 4 des § 18 der Geſchäfts⸗Ordnung die 
war, dieſes Alinea ſei zweifelhaft und das Haus habe daſſelbe authentiſch 
zu declariren. In dieſer Beziehung verdient noch hervorgehoben zu werden 
daß Be 13 8 — dieſen ewiß i A und an der Un⸗ 
parteilichkeit des Herrn Grabow wird gewiß kein Mitglied de 

Abgeordneten zweifeln. ante der 


[Gemeinſchaftliches Abſchiedseſſen der liberalen Fractio⸗ 
Ben] Geſtern Abend hielten ſämmtliche liberale Fractionen des Hauſes 
der Abgg. zum Abſchied ein gemeinſames Abendeſſen; Präſ. Grabow, 
Vicepräſ. v. Bockum⸗Dolffs, die Abgg. v. Carlo witz, Gneiſt, von 
5 aucken⸗Julienfelde, Lette, Borſche, Schulze⸗Delitzſch, Wal⸗ 
eck und andere hervorragende Mitglieder der liberalen Majorität, ſo wie 
diese graße Zahl anderer Abgeordneten von derſelben Parteiſtellung wohnten 
He = Abſchiedsmahle bei; als Gäſte waren Johann Jacoby, v. Unruh, 

se Gra u. a. zugegen; die hieſige Preſſe war zahlreich vertreten. Präſi⸗ 
De > — 1 brachte ein Hoch auf die liberale Partei aus, Hr. v. Bodum: 
Dolff — auf das Wohl des Präſidenten Grabow, Waldeck auf das Wohl 
der Budget Commiſſion, Schulze⸗Delizſch ließ die Preſſe leben; im Namen 


derſelben dankte Dr, g > 
gehobene, Zabel. Die Stimmung war eine ſehr belebte und 


Berlin, 14. Oet. [Von dem zur Zeit beurlaubten Abg. 
Behrend, Danzig] erhält die „Danz. Z.“ folgende Erklärung: 


„Da ich es für eine unabweisliche Pflicht erachten mußte, an den Ver⸗ 
handlungen des bleibenden Ausſchuſßes bis beiten Handelstages, die ſich 
auf den Vertrag vom 2. Anguſt d. J. beziehen, Theil zu nehmen, ſo bin ich 
verhindert geweſen, am 7. d. M. bei der Abſtimmung über die von der 
Budget⸗Commiſſion beantragte Reſolution im Abgeordnekenhauſe zugegen le 
fein. Ich will es aber hiermit öffentlich ausſprechen, daß ich gegen alle 
eingebrachten Amendements und in namentlicher Abſtimmung für die Reſo⸗ 
ution der Commiſſion 7 4 baben würde. 

München, den 9. October 1862. 


Behrend, Mitglied des Abgeordneten hauſes.“ 


— Aus München, 12. October wird gemeldet: Der Ausſchuß für ungiltig erklärten, am 28., 29. und 30. Novbr. v. J. in Aachen 


Nach dem Journal „La France“ iſt die Frage] des deutſchen Handelstages hat heute mit allen Stimmen gegen zwei 


aus Oeſterreich anerkannt, daß der Eintritt Oeſterreichs in den Zoll: 
Verein unmöglich, der Fortbeſtand des Zollvereins und des Handels- 
Vertrages unter Verkehrs⸗Erleichterung und unter Aufhebung der Zwi⸗ 
ſchenzoͤlle zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein dagegen wünſchens⸗ 
werth ſein würde. Hannover ſcheint zur Vermittelung geneigt. 

[Herrn v. Bismarck's Schweigen.] Man hat ſich mit Recht 
ſehr darüber gewundert, daß Herr v. Bismarck, dem es weder an 
Rednertalent noch — wie die Commiſſtonsverhandlungen bewieſen 
haben — an Redſeligkeit und Offenherzigkeit fehlt, ſich in den Sitzun⸗ 
gen des Abgeordnetenhauſes auf das bloße Verleſen von vorher im 
Miniſterrathe ſorgſam redigirten Erklärungen beſchränkt, an den De⸗ 
batten ſich aber gar nicht betheiligt hat. Die „B. B. -Z.“ löſt nun 
dieſes Räthſel, indem ſie ſagt: „Dies Verhalten ſoll auf einem mit 
den übrigen Miniſtern getroffenen Abkommen beruhen. Die Auslaſſun⸗ 
gen des Premiers vor der Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
haben dem Cabinet ſehr viele Verdrießlichkeiten zugezogen, denen es 
für die Folgezeit entgehen möchte. Namentlich ſoll Herr v. Roon 
auf möglihft knappe Erklärungen ohne weitere mündliche Ausführun⸗ 
gen durch Herrn v. Bismarck gedrungen haben.“ 

— Die am Sonnabend erſchienene Nummer der „Tribüne“ iſt 
confiscirt worden. 

— Gegen die „deutſchen Jahrbücher“ von Oppenheim ſind zwei 
Preßprozeſſe anhängig. 

Berlin, 14. Oktbr. [Mit Bezug auf die neuerdings ver⸗ 
breiteten Gexüchte über die Corvette „Amazone“] geht der 
„Sternz.“ von competenter Seite Folgendes zu: 

Nach einer Erklärung des Schiffers Reiger Wagemaker, welcher mit dem 
Fahrzeuge „Vier Geſchwiſter“ Holz für die königliche Werft nach Danzig 
brachte und aus Weiriggen, ſüdlich von Texel, zu Hauſe iſt, ſollen die 
Lootſen von Texel, namentlich der Lootſe Krymen, wohnhaft auf Nieuwer⸗ 
diep (Wilhelmsdorf) ihm erzählt haben, daß die preußiſche Corvette 
„Amazone“ am 11. November d. J. in der Nähe von Texel von ihnen 
geſehen worden ſei, und daß auf das Abkommen des Fahrzeuges umſowe⸗ 
niger habe gerechnet werden können, als das Lootſenboot nicht im Stande 
geweſen ſei, die Küſte zu klariren, und den Hafen habe aufſuchen müſſen. 
Die Annahme, daß die preußiſche Corvette „Amazone“ demnächſt auch wirk⸗ 
lich auf Pettempolder geſtrandet, habe ſich auch, nach weiterer Erklärung 
des Wagemaker, ſchon dadurch beſtätigt, daß ein Maſt der „Amazone“, mit 
gabe: Farbe geſtrichen, bei Texel ans Land gekommen ſei, welchen der On: 
el des Reiger Wagemaker, Namens Simon Wagemaker, von dem Zimmer⸗ 
mann P. Willems aus Barziggerhorn, 5 Stunden ſlüdlich von Texel, ge⸗ 
kauft und ſpäter zu einem Waſſermühlflügel verwendet habe. Die Länge 
des Maſtes habe 61 bis 62 Fuß, die Stärke ungefähr 18—20 Zoll betra⸗ 
gen, welche Dimenſionen der Wagenmaker ſelbſt gemeſſen. Außerdem ließen 
andere bei Dettum an Land getriebene Kleinigkeiten es nicht zweifelhaft er⸗ 
ſcheinen, daß dieſelben Sr. Majejtät Glu „Amazone“ angehört haben. 

Aus dem Vorſtehenden darf der Schluß gezogen werden, daß Sr. Majeſtät 
Schiff „Amazone“ auf die äußere Bank (Pettempolder), welche 5 deutſche 
Meilen von der Küſte entfernt liegt, jo daß ein Wrack vom Lande aus nicht 
Nhe werden kann, aufgelaufen iſt, und daß dieſe Strandung in derſelben 
Weiſe 1 hat, wie dies von der nautiſchen Geſellſchaft in Stettin 
im vorigen Jahre angenommen wurde. Auch müſſen Schiffe, welche mehr 
als 10 Fuß tief gehen, bei einem Sturme auf die äußere Bank ſtoßen, da 
dort nur 13 Seh Waſſer vorhanden iſt. er 5 

Von der Behörde iſt wegen weiterer Ermittelungen dieſer Angaben das 
Erforderliche veranlaßt worden. 

Elbing, 12. Okt. [Der Abgeordnete Houſſelle. — Can⸗ 
didatur v. Unruh's. — v. Forckenbeck.] Der eine unſerer Ab⸗ 
geordneten, Hr. Stadtrath Houſſelle, kam bereits geſtern vor dem Schluß 
des Landtages nach Hauſes. Bei ſeinem einfachen, allen Ovationen 
und Zeichen der äußeren Anerkennung wenig zugänglichen Sinn 
hatte er, da ihm der Wunſch feiner Wähler, ihn zu empfangen, be: 
kannt geworden war, abſichtlich von dem Tage ſeiner Rückkunft Nie⸗ 
mandem Nachricht gegeben, es gelangte nur durch einen Zufall die 
wahrſcheinliche Zeit der Ankunft zur Kenntniß ſeiner Freunde und konnte 
daher den übrigen Geſinnungsgenoſſen, der ganzen Stadt, nicht mehr 
bekannt werden. Trotzdem hatte ſich doch eine große Menge näherer 
politiſcher Freunde auf dem Bahnhofe eingefunden und begrüßte 
ihren heimkehrenden Vertreter aufs Herzlichſte. Leider wird dieſes 
beinahe das letztemal ſein, an dem wir Gelegenheit haben, Herrn 
Houſſelle für die männliche entſchiedene Vertretung der Geſinnung 
ſeines Wahlkörpers unſeren Dank zu ſagen, denn verſchiedene perſoͤn— 
liche Motive haben ihn beſtimmt, ſchon vor ſeiner Abreiſe in Berlin 
fein Mandat niederzulegen. Wie wir aͤußerlich vernehmen, ſoll viel⸗ 
leicht Ausſicht vorhanden ſein, daß Herr v. Unruh künftig ein Mandat 
annimmt, und würde dieſe Kandidatur natürlich jede Rivalität beſeitigen, 
da ſie im Voraus die Stimmen aller freiſinnigen Wähler hat. Jedoch iſt 
eine zufagende Erklärung Unruh's bis heute nicht eingegangen, weshalb 
von einer definitiven Aufſtellung auch noch nicht die Rede ſein kann. 
Durch nichts wird übrigens die hohe perſönliche Achtung, in welcher 
die Führer unſerer Partei auch bei den anſtändigeren ihrer politiſchen Geg⸗ 
ner ſtehen, ſo evident bewieſen, als durch die Manipulationen der 
ultrareactionären Preſſe, indem ſie ſich bemüht, ihren Leuten die Dumm⸗ 
heit und Schlechtigkeit des Verhaltens der Fortſchrittspartei zu dedu⸗ 
ciren. So hat das hieſige, der feudalen Partei gehörende, Lokalblatt 
mit äußerſter Conſequenz den Namen v. Forckenbeck's als Antragſteller 
oder Referent in allen entſcheidenden Depeſchen, Correſpondenzen ꝛc., 
die jeder Zeitung gleichlautend mitgetheilt werden, hinausescamotirt und 
dieſen Reſolutionen ꝛc. dafür ein unverfängliches Beiwort gege⸗ 
ben. Forckenbeck gilt hier bei allen Leuten ohne jede Ausnahme für 
einen ſo reinen, gemäßigten Charakter, für einen Ehrenmann in beſter 
Wortdeutung, daß der Schild ſeines Namens vor irgend einer Kund⸗ 
gebung genügt, dieſelbe in den Augen jedes Unbefangenen vor jeder 
Schmähung, vor jedem boshaften Angriffe zu ſchützen. Die Reaction 
mußte die Refolutionen und Berichte erſt dieſes Namens berauben, 
ehe ſie auf eine Wirkung ihrer Verdächtigungen rechnen konnte. Eine 
größere perſönliche Anerkennung konnte Hrn. v. Forckenbeck von feinen 
eifrigſten politiſchen Freunden nicht werden, als durch dieſe plumpen 
Kunſtgriffe ſeiner Perſon wider Willen dargebracht iſt. (K. H. 3.) 

Graudenz, 12. Ott. [Die Flucht des zu 19 Jahren 
Feſtungsſtrafe verurtheilten Unteroffiziers Klatt! hat ſich 
nicht beſtätigt. Die Rückkehr des Hauptmanns v. Beſſer in fein bis⸗ 
heriges Kommando, nach Verbüßung der gegen ihn feſtgeſetzten einjäh⸗ 
rigen Feſtungshaft, iſt noch nicht entſchieden. Der König hat ſich die 
Beſtimmung hierüber nach Ablauf der Strafzeit vorbehalten. 

Aachen, 11. Okt. [Beſchwerde verworfen.] Gegen die 
Entſcheidung des Ober- Praͤſidiums der Rheinprovinz, betreffend die 
von der koͤnigl. Regierung und demnächſt auch von dem Oberpräſidium 


vollzogenen Stadtverordnetenwahlen, war von Seiten des Bürgermei⸗ 
ſters im Einverſtändniß mit der Stadtverordneten-Verſammlung Recurs 
an das Miniſterium des Innern eingelegt worden. Der Miniſter hat 
hat jedoch unter dem 6. d. entſchieden, daß er ſich nicht in der Lage 
ſehe, der Beſchwerde Folge zu geben, weil nicht wohl in Zweifel ge⸗ 
zogen werden könne, daß eine erhebliche Unregelmäßigkeit vorliege. 


(E. Ztg.) 
Deut ſechland. 

München, 12. Okt. [Die Königin Marie von Neapel.] 
Wie die „Allg. Ztg.“ berichtet, hat die Königin Marie von Neapel 
„nur zeitweilig ihre Zuflucht in die Stille klöſterlicher Abgeſchiedenheit 
genommen, um die geſtörte Ruhe ihres Gemüths wieder zu finden.“ 
Die „Iſar⸗Z.“ meint, es werde dieſer Sache eine größere Tragweite 
beigelegt, als fie wirklich habe; die Königin habe vorläufig nur auf 
die Rückkehr nach Rom verzichtet. Gegen dieſe Auffaſſung der „Iſar⸗ 
Zeitung“ ſpricht indeſſen der Umſtand, daß Ihre Majeſtät ihr ganzes 
Dienſtperſonal bis auf eine Kammerfrau entlaſſen habe; das Blatt be⸗ 
richtet ſelbſt, daß vorgeſtern der Herzog von St. Antimo, der Herzog 
von Bagnaia, der Fürſt von Scilla und die Herzogin von Ceſareo, 
ſämmtlich aus der Begleitung der Königin, ſich nach Augsburg bega⸗ 
ben, um ſich bei ihrer hohen Gebieterin vor der Rückkehr nach Rom 
zu verabſchieden. 

Baden-Baden, 13. Oct. [Ihre Majeſtät die Königin 
Augufta] begiebt ſich von Baden über Trier nach Koblenz zurück, 
woſelbſt Allerhoͤchſtdieſelbe am 16. oder 17. d. einzutreffen gedenkt. 

Homburg, 13. Oct. [Von der Spielbank.] In der heute 
ſtattgehabten General⸗Verſammlung der Actionäre der Spielbank wurde 
mit 605 gegen 19 Stimmen beſchloſſen, daß in Zukunft Landleuten, 
Handarbeitern, Handlungscommis und Lehrlingen der Eintritt in den 
Spielſaal im Winter und im Sommer verboten ſein ſolle. (Man 
kann daraus ſehen, wie weit die Spielſucht verbreitet ſein muß, wenn 
ſogar ein ſolches Verbot ſchon als eine Art Beſchränkung des Spiels 
angeſehen wird. Das „Frankf. J.“ meldet übrigens noch: Architekt 
Karſch iſt heute hier verhaftet worden, wie man ſagt, weil er eine 
dem „Frankf. Volksfreund“ beigegebene Extrabeilage, die Spielangele⸗ 
genheit betreffend, hier zur Vertheilung gebracht hat.) 

Kaſſel, 12. Okt. [Der Vorſtand des Miniſteriums des 
Innern, v. Stiernberg], iſt um feine Entlaſſung von dieſer 
Stelle eingekommen. Die Veranlaſſung dazu bot die Nichtgenehmigung 
zur Einberufung der Ständeverſammlung und der Vorlagen für die— 
ſelbe. Eine allerhschſte Verfügung auf dieſes Entlaſſungsgeſuch iſt 
freilich noch nicht erfolgt und man glaubt auch nicht, daß im Augen⸗ 
blick eine ſolche erfolgen wird. Die ganze Politik geht hier darauf 
hinaus, Alles aufzuſchieben, keine Entſchließung eintreten zu laſſen, bis 
man ſieht, welches Reſultat das preußiſche „Streicheencert“, wie 
man ſich an gewiſſer Stelle auszudrücken pflegt, giebt. Je nachdem 
dieſes ausfällt, wird man hier raſch und entſchieden die Maßnahmen 
ergreifen und alsdann auch das ſchon längſt gebildete Mmiſterium 
in partibus in Scene ſetzen. (N. Fr. Z.) 

Schwerin, 12. Oct. Der Graf von Paris und der Her: 
zog von Chartres ſind zum Beſuch in Ludwigsluſt eingetroffen. 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 11. Oktbr. [Der däniſch⸗ 
ſchleswig'ſche Eiderſtaat; Holſtein als Provinz.] Ich kann 
Ihnen aus ſicherer Quelle die Mittheilung machen, daß in nächſter 
Zeit von Seiten der däniſchen Regierung Maßregeln zu erwarten ſind, 
deren Inhalt eine Ausſonderung Holſteins, alſo eo ipso eine Incorporation 
Schleswigs iſt. Es wird eine oberſte, collegialiſch beſetzte Regierungs⸗ 
behörde für das Herzogthum Holftein ernannt werden, die Büreaus 
des holſteiniſchen Miniſteriums werden aus Kopenhagen nach Plön, 
einer kleinen Stadt im öſtlichen Holſtein, überſiedeln, der Miniſter für 
Holſtein aber ſelbſt fein Domicil in Kopenhagen behalten. Zugleich 
ſtehen Veränderungen in der Beſetzung der oberen Gerichte bevor, die 
finanziellen Verhältniſſe zwiſchen dem däniſch⸗ſchleswig'ſchen Eiderſtaat 
und dem ſogenannten ſelbſtſtändigen Holſtein werden aus königlicher 
Machtvollkommenheit geordnet werden, und der Geſandte am Bundes⸗ 


tag wird ſeinen erbetenen Abſchied erhalten oder hat ihn bereits 


erhalten. Die holſteiniſchen Männer, wenn man dieſen Ausdruck 
in dieſer Weiſe mißbrauchen darf, find gefunden, die den Eider⸗ 
dänen zu allen dieſen Maßregeln die Hand reichen werden. — Das 
iſt alſo die dänische Antwort auf die Note des Grafen Bernſtorff, und 
das die Art und Weiſe, wie man in Kopenhager den unglückſeligen 
Streit zwiſchen der Regierung und dem Abgeordnetenhauſe benutzen zu 
können glaubt. Der däniſch-ſchleswigſche Eiderſtaat fol errichtet, Hol⸗ 
ſtein eine in allen höheren Beziehungen abhängige Provinz deſſelben 
werden. Es wäre das die für Deutſchland nachtheiligſte und zugleich 
entehrendſte Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage, die gefunden wer⸗ 
den könnte. Nur durch Handeln, ſchleuniges Handeln kann fie abge: 
wendet werden. Wird ſie es nicht, was dann aus uns deutſchen 
Schleswigern werden wird, darüber will ich nicht reflectiren, es iſt auch 
eine Nebenſache, aber was wird aus dem deutſchen Wollen und aus 


Preußen werden, wenn es Schleswig⸗Holſtein dahingiebt, und mit ihm 


ſeine Ehre und ſeinen Antheil am Weltmeer? (B. A. Z.) 


Defterreich 

Wien, 13. Okt. [Zur Concordatsfrage.] Die „Oeſterr. 
Ztg.“ meldet: „Die Verhandlungen wegen Reviſion des Concordats 
in Rom werden nicht durch Freiherrn v. Bach, ſondern durch einen 
für dieſen Fall ſpeziell Bevollmächtigten geleitet, da hierzu beſondere 
Kenntniſſe des canoniſchen Rechts für erforderlich gehalten werden, um 
mit den Canoniſten der roͤmiſchen Curie zu verhandeln. Die Punkte, 
die in Frage ſtehen, ſind jene der gemiſchten Ehen, des Uebertritts, 
der Erziehung und des Patronats. Die von mehreren hieſigen Blät⸗ 
tern gebrachte Nachricht, daß Freiherr v. Bach nach Wien zurückkehre, 
iſt, wie wir aus verläßlichſter Quelle hören, völlig unbegründet.“ 


Italien 

Turin, 10. Oetbr. Von der neuen Note Durando's ver: 
ſpricht man ſich nach gewiſſen aus Paris herübergedrungenen Symptomen 
kaum einen anderen Erfolg, als daß ſie die Situation ins Klare brin⸗ 
gen wird. Auch Herr Benedetti bleibt reſervirt und hütet ſich, ſangui⸗ 
niſche Hoffnungen zu erwecken. Unter dieſen Umſtänden hat Ratazzi 
feinen Reiſeplan aufgegeben, da er ſich von feiner perſönlichen Anwe⸗ 
ſenheit in Paris keinen der Mühe lohnenden Erfolg verſpricht. Ge⸗ 


neral Brignone iſt aus Palermo hierher berufen worden, um über die 
Situation Bericht zu erſtatten; von ſeinen Functionen als delegirter 


außerordentlicher Commiſſar iſt er durch die nunmehr erfolgte Ankunft 
des Herrn di Monale von ſelbſt enthoben worden. Man möchte ſehr 
gern die neue Form der Statthalterſchaft in Neapel und Sicilien auf 
heben, aber das Perſonal der gewöhnlichen Adminiſtration der Süd: 
provinz iſt zu ungeeignet, als daß man nach den letzten Exeigniſſen 
in Palermo und Neapel nicht exceptioneller Hilfsmittel bedürfe. Uebri⸗ 
gens will ich bei dieſer Gelegenheit bemerken, daß man bier niemals 
daran gedacht hat, für den Herzog von Aoſta ein Vice⸗Königreich in 
Neapel zu conſtituiren. Für den Winter nimmt wahrſcheinlich der 
Prinz von Carignan feinen Aufenthalt in der ſüdlichen Hauptſtadt — 
In Hofkreiſen ſieht man ſich eifrig nach einer Braut für den 
Prinzen Humbert um: iſt es nicht eine Herzogin von Leuchtenberg, 
ſo iſt es eine Prinzeſſin von Hohenzollern-Sigmaringen. Man glaubt 
ſogar, daß die Reiſe des Marquis Pepoli, der bekanntlich mit dem 
Fürſten von Hohenzollern verſchwägert iſt, einige Beziehungen zu dem 
letzteren Projecte habe. (Köln. 3.) 

Wie der augsburger „Allgemeinen Zeitung“ aus Turin vom 9. Oe⸗ 
tober geſchrieben wird, erwartet man demnächſt dort den Kronprin⸗ 
zen von Preußen. 


Frankreich. 

Paris, 11. Oct. Viel macht der Bericht von ſich ſprechen, den 
Herr Boitelle, der Polizeipräfect, in herkömmlicher Weiſe über die 
Stimmung der pariſer Bevölkerung dem Kaiſer vorgelegt hat. 
In dem Bericht wäre angegeben, daß die Handelsſchwierigkeiten, mit 
welchen Bürger und Arbeiter zu kämpfen haben, daß die Theuerung 
der Lebensmittel und der Wohnungen, daß, mit Einem Wort, die 
Uebelſtände, welche ſich aus Verhältniſſen entwickeln, die von der Re⸗ 
gierung unabhängig ſind, nicht, wie das ſonſt der Fall geweſen, der 
kaiſerlichen Regierung zur Laſt gelegt würden, und daß ſich unter den 
Maſſen nichts weniger als ein lebhafter Unwille, eine heftige Feindje- 
ligkeit gegen das Oberhaupt des Landes kund gebe, daß ſich aber auf 
der andern Seite eine ſo lebhafte Hinneigung aller Klaſſen der Be⸗ 
völkerung zu liberalen politiſchen Grundſätzen äußere, wie ſie während 
der Dauer des Kaiſerreichs auch nicht annähernd vorgekommen wäre. 

(D. A. Ztg.) 

— Ueber die preußiſche Verfaſſungskriſis bemerkt der 
„Conſtitutionnel“: „Das preußiſche Miniſterium kann weder an Macht 
noch an Credit gewinnen, wenn es feine. Verwaltung ohne Budget 
1 fortſetzen will. Die preußiſche Kammer iſt der getreue Ausdruck der 
Meinung aller Steuerpflichtigen; dieſe haben zweimal dieſelben Ver⸗ 

treter nach Berlin hingeſandt. Es läßt ſich deshalb annehmen, daß 
die Kammer, indem fie nur unter der Bedingung zweijähriger Dienſt⸗ 
zeit in die Vermehrung der permanenten Armee einwilligen wollte, das 
getreue Echo des Landes iſt. Neue Wahlen würden ohne Zweifel ganz 
dieſelben Reſultate wie die vorigen haben. Warum verſucht man es 
nicht, auf dieſe Weiſe zu einem Arrangement zu kommen? Eine ſolche 
Coneeſſton würde, wie Alles vermuthen⸗ läßt, die Oppoſition entwaff⸗ 
nen und den Frieden wieder herſtellen, ohne irgend eine Prärogative 
zu verletzen. Je eher man in Berlin dieſen Weg einſchlägt, deſto beſſer 
* wird es für die Woblfahrt Preußens und für ſein Anſehen in Europa 
5 ſein.“ — Die „Preſſe“ ſagt ihrerſeits: „In dem Streite, welcher die 
preußiſche Regierung in Ungewißheit hält, iſt man zu der Anerkennung 
gezwungen, daß die Liberalen mit einer Ruhe und einer Umſicht ge⸗ 
bandelt haben, welche den bitzigſten Räthen des Königs keine Hoffnung 
laſſen, einen Vorwand zur Gewalt zu finden. Deshalb findet auch 
die Oppoſition bei jeder neuen Prüfung in ihrer Mäßigung einen 
Kraftzuwachs.“ 
= Paris, 12. Oct. Ein Artikel der „France“ hat die Freunde 
* Italiens wieder verſtimmt, mehr jedoch, als die Situation mit ſich 
bringt. Wer ſich überhaupt großen Erwartungen bingab, der mag 
jetzt verſtimmt fein; wer dagegen ſich erinnerte, daß die Dinge hier 
ſehr langſam gehen, der wird ſich durch die Trompetenſtöße der 
. „France“ nicht beirren laſſen. Herr Thouvenel bleibt im Amt und 
19 dies zeigt, daß feine Löjung bis jetzt nicht verworfen iſt; man kann 
weiter gehen und behaupten, daß ihr ſchließlich der Sieg gehört. Sn: 
zwiſchen aber wird man ſich auf eine Durchgangsperiode von Schwan: 
kungen und Complimenten an die klerikale Partei gefaßt zu machen 
haben. Vor den Wahlen iſt keinesfalls eine Löſung zu erwarten. 
Dies iſt in wenigen Worten die Situation. — Die preußiſchen 
Verhaͤltniſſe deſchäftigen unſere politiſche Welt in hohem Maße. Wenn 
eine brüfjeler Correſpondenz in einem deutſchen Blatte meldet, die 
- franzöfifche gouvernementale Preſſe habe den Auftrag erhalten, ſich zu 
Gunſten des preußiſchen Miniſteriums auszuſprechen, ſo möchte dies 
wohl auf einer reinen Conjectur beruhen; wenigſtens lehrt der Augen⸗ 
ſchein, daß „Patrie“, „Pays“, „Conſtitutionnel“ und „Moniteur“ die 
Frage in verſchiedener Weiſe und viel eher im Sinne des preußiſchen 
Liberalismus als in entgegengeſetzter Weiſe auffaſſen. Die Wahrheit 
iſt wohl die, daß jene Zeitungen eben gar keinen Auftrag erhalten 
haben, die preußiſchen Vorgänge ſo oder ſo zu beurtheilen. Die Logik 
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* tungen für die Beurtheilung Ihrer Verfaſſungskriſe. Alle ſind darin 
einperftanden, dem preußiſchen Miniſterium Mäßigung zu predigen. (N.⸗Z.) 
el gien. 

Brüſſel, 12. Oct. Der Kaiſer der Franzoſen wird ſich ſchon 
1 den 20. Oct. nach Compiegne begeben. Bis dahin, glaubt man, wird 
die italieniſche Frage wenigſtens nicht mehr in geheimnißvolles Dun⸗ 
kel gehüllt fein. Auch wird neuerdings von dem beabſichtigten Aus: 
fluge des Kaiſers nach Deutſchland geſprochen. — Die Königin Vic⸗ 
. toria wird hier erwartet, und der König, welcher ſich wieder leidlich 
befindet, wird fie nach London begleiten. Man giebt als Zweck dieſer 
* Reiſe den Wunſch des Königs an, es zu einer Verſtändigung zwiſchen 
5 England, Belgien und Holland in, der Scheldezoll⸗Angelegenheit zu 
E bringen. Es mag ſich wirklich ſo verhalten. Doch darf nicht ver: 
ſchwiegen werden, wie man in gewiſſen diplomatiſchen Kreiſen dieſe 
Reeiſe mit den angeblichen Abdankungs⸗Vellcitäten der Königin in Zu: 
1 ſammenhang bringt. Relata reſero. (Köln. Ztg.) 


N Amerika. 

l Vom nördlichen Kriegsſchauplatze.] Das Reuter'ſche 
Baureau bringt folgende Nachrichten aus New⸗York, 30. Septbr.: 
Faiünf Compagnien der Unions⸗Truppen haben Pontchatoula bei New: 
Orleans angegriffen, find: aber mit großem Verluſt zurückgeſchlagen 
worden. In Wilmington (Nord⸗Carolina) graſſirt das gelbe Fieber. 
Die Confoöderirten haben Auguſta (Kentucky) niedergebrannt. Die Zei⸗ 
tungen von Baltimore und Louisville fechten Lincoln's Proclamation 
über die Sclaven⸗Emancipation an. General M'Clellan ſchätzt den 
Verluſt der Unions⸗Armee in den Schlachten in Maryland auf 14700 
Verwundete, Todte und Vermißte. Die Conföderirten, meint er, wür⸗ 
F den 30,000 Mann ihrer beſten Truppen verloren haben. Die Unions⸗ 
Truppen haben 13 Kanonen und 39 Fahnen erbeutet, ſelbſt eingebüßt 
1 aber keine einzige. Auf dem Schlachtfelde von Antietam haben fie 
14,000 Stück Waffen aufgeſammelt und 5000 Gefangene gemacht. 
Das Hauptquartier M’Elelland befindet ſich jetzt drei Meilen von Har⸗ 
per's Ferry; der Conföderirten⸗General Lee hat dort ebenfalls Pofition 
genommen. — New⸗Nork, 2. Okt. Mü Clellan hat einen Beſuch in 
Waſhington gemacht. In der Richtung von Leesburg hat man eine 


und der praktiſche Verſtand ſind wohl allein die Richtſchnur jener Zei. 
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ſtarke Kanonade gehört. Die Uniond-Truppen haben Cumberland Gap 
mit Artillerie und Bagage geräumt; ſie marſchiren nach dem Ohio, um 
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ſich mit General Buell zu vereinigen. Letzterer läßt einen großen Theil Fonds- und Geld- Course. Div 7 
ſeines Corps in Colonnen ins Innere von Kentucky vorrücken. In der Ereiw. Staats-Anleihe 105 103% be Oberschles. B. 77% 154 B. 

4 f 2 fi -Anl. v. 2 7583 N 
Gegend von Wincheſter, welche die Conföderirten zur Operationsbaſis] ate 1884, 854.57 40 1 | NE 

3 1 & dit: 1853| 4 % bz. dito Prior B. — 3½88½ B. 
gewählt haben, erwartet man eine Schlacht. 155 1859| 5 1088, bz 40 EEE a (EEE m 

[Zaragoſſa k.] Laut Nachrichten aus Bera-Eruz vom Staats-Schuld-Sch. ... 34 5 dito Prior D..| 84 B- 

em q f nleihe v. it i 1 2 8 

9. Sept. war das Panzerſchiff „Normandie“ dort eingetroffen. Soledad Berliner Stadt. pl. . 144611034, bz dite Pier . 11 1018, 0. 

war von den Franzoſen beſetzt worden. Der mexicaniſche General] [Kur-u.Neumärker 315193 bz. Oppeln-Tarnow. 50%, bz. 
9 f f 2 dito dito 101%, bz Prinz-W. (St.-V.) 4 59 de. 
Zaragoza war geſtorben, angeblich von feinen eigenen Truppen 2 |Pommersche ..... 3,01%. Rü en 4 48 5 

hl 3) dito neue 100 % bz dito (St.) Pr. — | 4 |106 ba. 
erſchlagen. = Kragen — = A dito Prior — 4 In 6. 

E io nde 4 8. dito III. Em...| 4½ 99 bz. 
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Breslau, 15. October. [Diebftähle) Geſtohlen wurden: Schweid:| „ Kur u. Neumärker 4400 be. ee 3H Ja A 

niger-Stadtgraben Nr. 8 ein faſt noch neuer dunkelbrauner Livreerock mit | 3 Pommersche . . 4 [100 5. Thüringer 6% 4127½ B 

plattirten weißen Wappenknöpfen und zwei faſt noch neue ſchwarze Hüte; 2 eee 4 99% — Wilhelms, Bahn. 8 1 6 Di 

Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 71 ein Reiſepelz von Biſam mit graubrau⸗] 3 Westf. u. Rhein., 4 99 % . alte III E. 10 Aal 

nem Tuchüberzuge, Kragen und Aufſchläge von Fiſchotter; Graben Nr. 18 3 Sächsische .......| 4 100 % ba. dito Prior St. | — 4 % 931, B. 

circa zehn Thaler baares Geld und eine filberne Tajhenuhr mit Meſſing⸗ . 4 ar I dito dito I — 904% B. 
1 a Nr. en ze noch neuer grauer Chinchilla⸗Ueberzieher mit] Soldkronen . — 9. 73 0. Preuss. u. ausl. Bank-Aetien. 

warzem Lama gefuttert. 5 5 iv.| Z. 

Verloren wurde!: eine Brieftaſche, enthaltend zwanzig Thaler in Kaſſen⸗ tere. n e 5 1275 8 a 15710 17 1 
Anweiſungen und einen von dem königlichen Landrathsamte zu Grottkau für] dito dar Pr. Anl. 4 74½ B. Be ze: 9 an 
den Tagearbeiter Müller e Reiſepaß; eine goldene Buſennadel; dito neue 100 fl. L. 10% bz. _ Berl. W. Cred-G. — | 5 
zwei Geſindedienſtbücher, beide auf Caroline Hanke aus Reindörfel, Kreis] dit le 1 67% m. bz. Braunschw. Dank 3 4 155 etw. baut. 
Münſterberg, lautend. „| Russ.-engl. Anleihe. 5 964% B. Coburg. CreditA| 3 4 81 bz.u.B 
3 Gefunden wurden: ein alter ſchwarzer Tuchrock und eine Brille mit dito 5, Anleihe 0 i 2 be. Dark . 8 16456 

eſſinggeſtelle. : > ? FC Darmst. Credb. A. 92%, bz. 

[Herrenloſes Gut.] Bei Gelegenheit der am 13ten d. M. im Schieß. i r e N ee D n 
werder ſtattgefundenen Controlverſammlung hat ein ungekannter Herr einem] poln. Obl. & 500 Fl. . 4.|94 etw. bz Genf. Creditb. A — 448 br. 
Knaben einen ſchwarzſeidnenen Regenſchirm übergeben, und ſich ſpäter vom Me 188 5 2 2 Geraer Bank ... 5. 4 1941, G. 
Platze entfernt, ohne vorher qu. Schirm wieder an ſich zu nehmen. Letz, rom. Uanknolen . 89% ba. mn 8 4 1017 6, \ 
terer iſt in Folge deſſen von dem Knaben an die Polizeibehörde abgeliefert | Kuchess 40 Thlr.... — 157% etw. ba ER. . ale 404% B. 
worden. Baden 35 FI. [- 131% 6. Leipziger 5 34 804% etw. bz. u. d 

Unglücksfall. Am Ilten d., Vormittags, fiel von dem Neubaue Aetien- Course. Last Pf, „* 2 7 8 
Margarethengaſſe = I et Stockwerke Pe 115 Zie⸗ l . Mein. Creditb. A. 6 4 97%, bz.u.0. 
gel herab und verletzte ſolcher hierbei einen am Holzplage wohnhaften] en pu 31, 387 0. inerya Bewk.A.| —— | 5 20% br. 
Schankwirth, der zufällig im erſten Stockwerke des gedachten Neubaues ver: 1 305 430% b.. ee I . ud 2 4 be 
weilte, dergeſtalt am Kopfe, daß alsbald ärztliche Hilfe in Anſpruch gemom- | Amst.- Rotterdam 55 4 903, ba. Preuss. B.- Ant 5 4 122% b 
men werden mußte. D 861 u ba. Schl. Bank-Ver, 9 E. 

[Hundefang.] Im Laufe letztverfloſſener Woche find hierorts durch peruin Hamburg. l be. Ta ne 
Scharfrichterknechte 15 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden] Berl-Potsa.-Mga.| 11 | 4 14 ba. 
ausgelöſt 5, getödtet 6, die übrigen 4 Stück dagegen noch am l2ten d. M. e e 74 126 bz. 

7 Er . reslan-Freibrg. 6,| 4 138%, bz. 
in der Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. .._ | Cöm-Mindener .. 1243186 bz. 

Angekommen: an ur Baron von ee ie Frans. Habach 1 67418 102% ba. 
aus Petersburg. Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin von Pleß nebit Diener: | Ludw.-Bexbac . 

7 9 Magd.-Halberst. . 22½ 4 320 8. 
ſchaft aus Pleß. (Pol.⸗Bl.) Magd Wittenbrg. 17 4 46 B. 
5 Malnz,-Indw. 2 5 A 126% ba. 1 . 

Lauban, 11. October. greitag den 3. October fand eine allgemeine | Mecklenhnreer | 4 4 97% B. . ! 
Verſammlung des laubaner Turnvereins ſtatt, in der zunädit die Jus. Neisse Brieger, 314| 4 (8 bz : 
onen e entlaſtet wurden. Dann ſchritt man zur Wahl u 125 N. Sl viel. 4 4 09 N ragen j 
chuſſes für Herrichtung einer einfachen Stiftungsfeier am 18. Detober, | Nb Aweigb. | 12] 4 169 bz rankfurt a.M...... |2 M. 66 
Endlich wurden zwei Abgeordnete zu dem am 5, October in Görlitz ftattfin | Nate prior . . 4e 24% bauB. IITetersburg .. Won: 
denden preußiſch⸗oberlauſitzſchen Turntage gewählt. Auf demſelben | Oberschles. A... | 7,,1312|175 B. Bremen 8 T. HT10% ba. 


iſt der oberlauſitziſche Turngau neu organiſirt worden, der, wie es in dem 
Grundgeſetze heißt, zum Zwecke hat: „Förderung der Turnſache durch enge⸗ 
res Aneinanderſchließen der Vereine zu gemeinſamen Berathungen über 
allgemeine und den Gau allein betreffende Turnangelegenheiten und zu 
gemeinſamen Unternehmungen, insbeſondere Turnfeſten, Turnfahrten und 
Gründung von Turnvereinen innerhalb des Gaues“. Zum Vororte wurde 
gauban gewählt, deſſen Vorſtand alſo jetzt Vorſtand des geſammten ober⸗ 
lauſitzſchen Turngaus iſt. (W. Anz.) 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Seer ee ee e gu, r Keim: | Dre Fotſehr 28 iir. Br. Mat int 277 Tir Br. . Geben, Sol 
eee eee en g ene: 0 e o 
Breslau, 14. Oltbr. I0 . Ab. 333,15 TI SW. 1. Der . Tit bel, und Bib, J, Tols Br., Gbr N87. 14 Br, Dltbr, 

15. Okibr. (u. Morg.] 333,64 10,4] W. 2. Ueberwöͤltt. bez, Nsvbr Dezbr. 14 — % Thlr. bez, er nr 147 a he 
Berlin, 13, Oktbr. 2 U.Nachm. 5 ＋ 12,2 W. 4. Bewölkt. April Mai 14 —14—½ Tölr. bez. — Leinöl loco ! 4 Thir 58 
Wien, 12. Oktbr. 10 U. Abds. 330,64 * 105 WNW. 2. Halbheiter. — Spiritus !oco ohne Faß 157 — % Thlr. bez., Oktbr. 157.—1 


Waſſerſtand. 
Breslau, 15. Okt. Oberpegel: 12 F. 8 Z. Unterpegel: — F. 9 3. 


Telegraphiſche Courſe und Rörſen⸗ Nachrichten. 

Paris, 14. Oethr., Nachm. 2 Uhr. Die Börje war in Folge berliner 
Berichte ſehr matt. Die Rente war bei Abgang der Depeſche zu 71, 3, ita⸗ 
lieniſche Rente 73, 30, Staatsbahn 505, Credit⸗mobilie 1185, Lombarden zu 
622 gehandelt. 

Paris, 14, Octbr. Nachm. 3 Uhr. Die Rente, welche um 2 Uhr zu 
71, 30 gehandelt war, fiel im Laufe der Börſe 70, 90, ſtieg ſodann auf 71, 
80 und ſchloß bei großer Aufregung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 94 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 70, 80. 4 proz 
Rente 98, —. Italieniſche Sproz. Rente 73, —. Zproz. Spanier —. Iprz. 
Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Allien 495. Credit ⸗mobilier⸗Akkier 
1165. Lomb. Eiſenbahn⸗Altien 621. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. \ 

London, 14, Oct., Nachm 3 Uhr. Silber 61%. Trübes Wetter. Con⸗ 
ſols 93%. Iproz. Spanier 45%, Mexikaner 33%, Sardinier 84. 5pro). 
u 3 Neue Ruſſen 95. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7% Sch., Wien 
12 1 5 
Wien, 14 Oct., Mitt. 12 Uhr 30 M. Börſe gedrückt wegen Geldmangel. 
öproz. Metall. 71, —. 4 prz. Met. 62, 25. Bank⸗Aktien 789. Nordbahn 
92 1854er Looſe 90, 50. National⸗Anleihe 82, 20. Staats⸗Eiſenb. 
Ereditaktien 222, 90. London 120, 75. Hamburg 

Silber „ Böhmiſche Weſtbahn 
Neue Looſe 128, 50. 


Br. und Gld., Jan 


geſetzt. 


Weizen matter, 


bez, pr. 2000 Pfd 


pr. 
am Landmarkt 34 — 


Attien⸗Cert. 244, 50 
89, 75 Paris 47, 70. Gold, 
183, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 280, — 
Looſe 89, 20 0 e 1 
Frankfurt a. M., 14. Oetbr. Nahm. ? Uhr 0 Minuten. Oeſterr. 
Effekten Anfangs matter, dann wieder feſter und lebhaft. Die Medio⸗Abrech⸗ 
nung geht leicht von ſtatten. Böhmiſche Westbahn 76%. Schlußz⸗Courſe: 
Ludwigshafen⸗Bexbacker 139%, Wiener Wechſel 964. Darmſtädter 
Bankaktien 230%. Darmit, Zettelbant 254. 5proz Metall. 57. 4 prz. 
Metall. 49%. 1854er Loofe 72%. Oel. National⸗Anleihe 60 4. Oeſterr . 
Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 230. Oeſterr. Bank⸗Antheile 758. Oetterr. 
Credir⸗Aktien 215. Neueſte öſterr. Anleibe 74. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
124%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 28%. Mainz⸗Ludwigs hafen Litt. A, 126%, 
Hamburg, 14. Oct., Nahm. 2 Uhr Min Die Borſe ſchloß ſeſt. 
Weſibahn blieb begehrt. Scluß⸗Courſe: National⸗Anleibe 67. Deiterr 
Eredit⸗Aktien v1. Vereinsbank 102 Norddeutſche Bank 59, Rheiniſche 
36%, Nordbahn 64 Disconto 3 —3. Wien 93, —. Petersburg 30%. 
Hamburg, 14 Oct (Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: 
wärts ſehr flau. Roggen loco ruhig, ab Königsberg und Danzig pr. Mai 
zu 76 käuflich, pr. Frühjahr zu 76 zu laſſen. Oel pr. Okt. 31, pr. Mai 29%, 
kaffee feſt, gutes Conſum⸗Geſchäft; keine anſehnlichen Partien am Markt. 
Liverpool, 14, Detbr. [Baumwolle.] Kaum 10% Ballen Umſatz 


Markt ſehr flau. 


Berlin, 14. Okt. Der heutige Verkehr litt unter einer gewiſſen Be⸗ E 
klommenheit, für die eigentlich geſchäftliche Gründe nicht leicht erkennbar 
waren. Die Courſe hielten ſich deshalb von kleinen Rückgängen nicht eben 
frei, wenngleich auch für manche Act e Aufträge nicht ganz fehlten. In 
ſpeculativer Richtung war auch heute das Geſchäft hauptſächlich auf Böh- 
miſche Weſtbahn und demnächſt auf Oeſterreich. Credit und Neueſte (1860er) 
Looſe concentrirt. Nach mannichfachen Schwankungen ſchloſſen die genannten 
Papiere zu letzten Courſen. Von Wien trafen die oificiellen Notirungen 
noch an der Vörſe ein, fie lauteten abermals niedriger als die geſtrigen; 
privatim erfuhren wir, daß auch im dortigen Verkehr Weſtbahn ſich wäh⸗ 
rend des Vormittags im Courſe auf⸗ und abwärts bewegt hat. Man meldete 
als Notiz 183, 182, 50, 183, 50. London 120. 75. Credit 222. 60 — 223. 
Looſe 89. 30, 50, 20. Der Medio und Geldknappheit wirkten dort nieder: 
haltend. Unter Eiſenbahnen trat ſaſt keine als beſonders belebt hervor; 
von Rheiniſchen ging ein Poſten um, und Rotterdamer, Mecklenburger, auch 
wohl Nordbahn erfreuten ſich größerer Beachtung. Unter Ereditpapieren 
bielten ſich noch Meininger, Genfer und Disc.⸗Comm.⸗Anth. im Vorder⸗ 
grunde des Verkehrs bei guten Umſätzen. Preußiſche Fonds waren offerirt 
und ſtill, auch für Prioritäten fehlte es an Kaufluſt. Disconten wurden zu 
34 pCt, angetragen. (Bk.⸗ u. 9-3.) 


— I 


1860er Thlr. Br., pr. Okt 


loco incl. 


Früh 10 Wärme. 


Weizen ruhig; 
feinſte Sorten über 
derung; pr. Zäyfd. 


— 
— 


.nnnteen® 


Rohes Rüböl 
13% Thlr. Br. — 
Geld, pr. Oktober 1 


Wispel. 


Spiritus: fla 


Januar 1863 do., 


Berlin, 14. Oktbr. 
ſchleſ. 71% —72% Thlr. ab Ba 
lef. 73 Thlr. 


15% Thlr. Gld., April⸗Mai 15% —16 Thlr. bez; Br. und 
Weizen ohne Aenderung. Roggen wurde E 


14% Thlr. Gld., pr. Frühj. 14 Thlr. B 
Faß 14% Thlr. Br., pr. Oktbr.⸗Novbr. 14% Thlr. bez. — Spi⸗ 
ritus flau und niedriger, loco ohne Faß 15 — 15 —15'7,, Thlr. bez, 
pr. Oktbr. 15 15% Thlr. bez., pr. Oktbr.⸗Novbr. 154% — , Thlr. bez., 


pr. Novbr. ohne Faß 15% Thlr. bez., pr. Frühj. 15% Thlr. bez, 15% Gld. 


entſprechend, der Geſchäftsverkehr ſomit ſti 


hochfeine Sorten beider Farben über 
Thymothee 6—7½ Thlr. pr. 
Kartoffeln pr. Sack & 150 


Poſen, 14. October. Wetter: trübe. 


Loco per d. 
bez., Br. u. Gld., November⸗Dezember 40% 


40% Br., Januar⸗Februar do., 


U Bafa loco 6476 Thlr. nach Qual., 


elber 
fe 


Rogg , 
Thlr. ö Tölt 


bir. 


„Febr. 15% % Thlr. bez., Febr.⸗März 5 


Hafer, Termine leblos. Rüböl anfangs zu geſtrigen 
Spiritus durch regere Kaufluſt verbunden 
altung und merklich höher. 


[Produkten⸗Zericht von Joſeph Neiſſer. 
am Landmarkt 66 72 Thlr. nach Qual, bez., loco 155 


Söpſfd. gelber 70-72 Thlr. bez., 83 —8ö5pfd. gelber pr. Oktbr. 72½ Thlr. 
bez., 72% Thlr. Br., pr. Okt.⸗Novbr. 71% Ale. Br. BE 
bez. — Roggen wenig verändert, am Landmarkt 48—51 


pr. Frühj. 72 Thlr. 
8 i hlr 


he. nach Qual. 


„ 0% 50 —51—51½ Thlr. bez., kurze Li 50% 
-50% Thlr. bez., pr. Hub 5050 1 a „ 50 Lie G 
pr. Oktbr.⸗Novpbr. 48 Thlr. bez. und Br., pr. Noobr.⸗Dezbr. 
rühjabr 4545 Thlr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br. — Gerſte 


Thlr. bez. und Br., 50 Thlr. Gld., 


47 Thlr. Br., 
37 Thlr. nach Qual. bez., loco pr. 70pfd. ſchleſ. 41% 


—42 Thlr. bez. — Hafer am Landmarkt 24—26 Thlr. nach Qual. bez., 
dog pr. 50pfd. 25—25% Thlr. bez. — 5 5 
Thlr. nach Qual. bez., loco 50 Thlr. bez. — Rübbl! ftille, 


Erbſen am Landmarkt 43—52 
loco 14% 
br. 14% Thlr. Gld., pr. Oltbr.⸗Novbr. 14% Thlr. Br., 

r., 13% Thlr. Gd. — Leindi 


# Breslau, 15. Oktbr. Wind: Weſt. Wetter: ſchön. Thermometer 


2 


Die Zufuhren ſind A e die Kaufluſt denſelben 


pr. Söpfd. weißer 73-84 Sgr., gelber 73 - 80 Sgr, 
Notiz bezahlt. — Roggen ohne bemerkenswerthe Aen⸗ 
55 — 57 — 58 Sgr., feinſter bis 59 Sgr. — Gerite 


behauptet; pr. 70pfd. 39 — 41 Sgr., feinſte weiße Sorten 41—43 Sgr. 

— Hafer unverändert; pr. 50pfo. ſchleſiſcher 24 — 25 Sar. -- Erbſen, 

Wicken und Bohnen ſtilles Geſchäft. — 

Delfaaten behauptet. — Schlaglein matt. 
Sgr. pr. S f. 


Rapskuchen 52 — 54 Sgr. — 


chff. Sgr. pr. Schff. 
73—79— 84 


ran Biden. 2 38—40—44 
—. 73—77—81ʃ Sgr. pr. Sud 80 fe Brutto, 

. . . 55—57—59 Schlag⸗Leinſaat .. 170 —180—195 
. . 37-40-43 Winter⸗Raps 224—242—248 
. . . 23—25—27 Winter⸗Rübſen 215—232—242 
. . . 48—52—56 Sommer⸗Rübſen .. . . 194—208—212 


U 
bezahlt. 


Ctr. 
fo. netto 18—21 Sgr. 
— 2 der Börſe. a 
pr. Ctr. loco und pr. Oktober 14 Thlr. 
Spiritus pr. 100 Quart ä 

4% Thlr., Frühjahr 14, 


Br., Frühjahr 
80 Tralles beo s Vl. 
Thlr. 
He matter. Gel, — 
„ October⸗November 41% 
j Gld., % Br., Dezember⸗Januar 
abe 1863 40% bez. u. Br. 
Gel. — Art. Loco per d. Monat 144— 1 — 74 


Monat 42% bez. u. Br 


u, 


bez. u. Br., November 14. —"",, bez. u. Br., Dezember 14% bez., % Bl., 


Februar 14% Br., Frühjahr 14 — % bez. u. Br. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrſch) in Breslau. 


Thlr. Br., 5 
d. 


Einiges für den Konſum ein⸗ 
fa als 15 7 ai 15 N [ana aber im Ver- 
aufe zu den gedrückten Courſen mehr Beachtung und ſchließen ſehr feſt. 
Gekündigt 5000 Ctnr. 3 
Schlußcourſen umgeſetzt, befeſtigten ſich alsdann im Laufe des Geſchäfts und 
gegen dsiteen wenig Fim ei 
mit Dedungen etwas im Preiſe gehoben, flieht trotz ſchlechterer Aufnahme 
gekündigter 60,000 Quart in ſehr feſter H 0 ö 0 1 
Stettin, 14. Octbr. 
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